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Verbundprojekt: Kopplung von Dynamik  und atmosphärischer  Chemie  in der

Stratosphäre  (KODYACS)

Teilprojekt: Dynamisch-chemische  Wechselwirkungen in der Stratosphäre, Chemie  und äußere Antriebe

Im Rahmen der Überarbeitung von zwei bei J. of Geophysical Research eingereichten 

Arbeiten  (eine im Druck)  zu den Zeitscheibenexperimenten für 1960, 1990 und 2000 wurden  mit MA-ECHAM-CHEM weitere Sensitivitätsexperimente durchgeführt um den Einfluß von Chemie und dynamischen Rückkopplungen zu separieren. Wir fanden, daß die Abkühlung der Mesosphäre durch Kohlendioxidzunahme und Ozonabnahme  im arktischen Frühling  zu einer verstärkten adiabatischen  Erwärmung der unteren Stratosphäre durch Verstärkung der Brewer-Dobson-Zirkulation über Schwerewellen führt. In 2000 wird dieser Effekt durch die lokale Strahlungsabkühlung infolge heterogener Ozonzerstörung überkompensiert. Detailierte Vergleiche von Ozon- und Temperaturtrends mit Beobachtungen wurden durchgeführt bei guter Übereinstimmung der Muster. Die Resultate  wurden auch auf 2 europäischen Tagungen vorgestellt. 

In Zusammenarbeit mit  niederländischen und griechischen Kollegen wurden

Zeitscheibenexperimente  zum Einfluß des 11-Jahressonnenzyklus durchgeführt

und bei Geophysical Research Letters eingereicht (akzeptiert). Berechnete Temperatur- und Windänderungen in Stratosphäre  und Troposphäre  passen zu Beobachtungen und anderen Modellrechnungen.

Für die Chemie  und Physik der polaren stratosphärischen Wolken wurde  in Zusammenarbeit mit MIPS  und IMK ein neues Programmpaket  entwickelt und mit

verschiedenen ECHAM-Versionen getestet.

Die DLR  führt in enger Zusammenarbeit mit uns eine transiente Simulation  von 1960 bis 2000 mit ihrer ECHAM-Version durch. Der Beginn der entsprechenden

Simulation mit MA-ECHAM-CHEM hat sich wegen Problemen mit der Umstellung

des Rechnersystems in Hamburg und und aufwendigen zusätzlichen Untersuchungen

zu den Veröffentlichungen  verzögert, wir gehen aber davon aus, daß die Ergebnisse

in einigen Wochen  der KODYACS-Gruppe zur Verfügung gestellt werden können.

